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Zum Vortrag: Bis zum Beginn des Krieges in der Ukraine strebten die Eliten in der VR China eine 

Weltordnung an, in der China sich die Welt mit den USA teilen sollte. Wie historisch auch immer wieder in 

Ostasien beobachtbar, meinte man als Weltmacht am besten agieren zu können, wenn eine zweite Macht 

den Hegemon stets daran erinnern würde, dass er sich in der Machtausübung zurückzuhalten habe. Mit 

dem Krieg in der Ukraine hat Russland aber seinen Anspruch, als Weltmacht anerkannt zu werden, 

kundgetan und damit das Denken in triangulären Kategorien auf die Tagesordnung gesetzt. China setzt 

dem dreipoligen Konzept von Multipolarität, so wie es vom Russland häufig vertreten wird, eine 

multipolare Weltordnung entgegen, in der alle Kontinente vertreten sein sollen. Kann eine solche 

Weltordnung auf Dauer Bestand halten? 

Zur Person: Studium der Sinologie, Japanologie und der Politischen Wissenschaften (1973-1978) in Bonn, 

Peking und Bochum, Promotion 1982, Habilitation 1989 an der Ruhr-Universität Bochum. 1989-2002 

Ordinaria für Moderne Sinologie an der Universität Heidelberg. 2002-2020 Professorin für Sinologie an 

der Universität Wien, seit 2012. Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. 2011-2015 

Vize-Rektorin für Forschung und Nachwuchsförderung an der Universität Wien. Seit 2022 Mitglied des 

Akademierats der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und Programmdirektorin für China 

beim Center for Strategic Analysis, Wien. Forschungsaufenthalte und Gastprofessuren in der VR China, 

den USA, Japan und Hong Kong. Forschungsschwerpunkte: Chinesische Geschichte im 20. Jahrhundert, 

Geschichte Ostasiens, Politik und Erinnerung in der VR China, Politik und Außenpolitik der VR China. 

Jüngste Veröffentlichung: China und die Neuordnung der Welt, Wien: Brandstätter Verlag, 2026 
 

Teilnahmemöglichkeiten (kostenfrei, keine Anmeldung erforderlich): 

• AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz, sowie 
 

• Liveübertragung in folgende regionale Außenstellen:  
 

• Liveübertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 
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